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Nachtwächter
wollen in
Rees tagen
Rees, Im nächsten Jahrwird es
ein Treffen der Nachtwächter
in Rees geben. Die Nacht-
wächter aus der Region Nord-
West tagen in Rees, um sich
hier auszutauschen und neue
Ideen ftir ihre Führungen zu
schmieden. Das teilte gestem
Heinz Wellrnann, Gildemeis-
ter des Vereins ,,Deutsche Gil-
de der Nachtwächter, Türmer
und Figuren" am Rande des
Krarnmarktes mit.

Das Tieffen soll am I 1 . Feb-
ruar stattfinden. Natürlich
kommen alle Nachtwächter in
ihren Gewändern. Bürger-
meister Christoph Gerwers
hat bereits zugesagt, die Ver-
treter der Gilde zu empfangen.

Die Arbeitsgruppe der Re-
gion Nord-West ist eine Unter-
gruppe der Gilde. Sie hat es
sich zur Aufgabe gemacht,
Uberliefertes zu bewahren
und die Bürger damit vertmut
zu machen. Neben der Weiter-
bildung ist den Vereinsmitglie-
der die Gemeinschaft und die
Pflege Yon Kontakten unterei-
nander wichtig.

Grundlage für
Genehmigung
fehlt laut Eden
Rees. Das plötzliche Aus des
Ferienparks kommt seltsam
überraschend für den Verein
Eden. , ,Genauso über ra-
schend kommt die Erklärung,
dass s/eder NKSB noch Stadt
Rees Anstrengungen unter-
nehmen wollen, dennoch den
Durchstich anzustreben",
schriebt deren zweiter Vorsit-
zender Klaus Awater.

Die Begründung, dass even-
tuell noch weitere vierbis fünf
Jahre hs Land geh€n könnten,
hält Eden vor dem Hinter-
grund der bisher fur das Pro-
jekt verstrichenen 40 Jahre fur.
,,eher lahm".,,Die ganze Situa-
tion wirkt seltsam unwirklich.
Auch auf dem beigefügten
Pressefoto v/irken die Gesich-
ter der Verheter von Stadt ünd
NKSB so gar nichttraudg", so
Awaters Eindruck.

Die Begründungen von
Stadt und NKSB kann Eden
n inhr  narhrzn l l . iah- -  

" -d

Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen bummelte viel Publikum über den Krammarkt.

Lavendel im Leib
Gestern gab es in der Innenstadt kaum noch ein Durchkommen, 160 Stände locKen mi
Maria Raudszus

Rees. Hanni Schleß hat ges-
tern früh nur 35 Euro einge-
steckt. ,,Ganz bewusst", sagt
die 68-Jährige. Denn wenn sie
zum Krammarkt nach Rees
fährt, dann ahnt sie, was auf
sie zukommt. ,,Ich komme im-
mer mit leerem Portmonee
urd yielen Mitbringseln
heim." Nicht alle sind sinn-
voll, manche aber notwendig
und schwer zu bekommen.
,,Wo gibt es noch ein Geschäft
für Kurzwaren? Wo eine sol-
che Auswahl von Strümpfen
und Socken", sagt die Bo-
cholterin und deutet auf den
Stand links neben sich.

Kekse in Form einer
Schneeflocke

Dass man in Rees beim
Krammarkt Ausvahl hat, Din-
ge findet, fur die man sonstlän-
ge suchen muss, hat sich he-
rumgesprochen. So sehr, dass
man immer auch Bewohner
aus dem Ballungsraum Rhein-
Ruhr antrift. Wie Katarzyna
Viefhaus aus Oberhausen, die
gerade nach einer Ausstech-
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tiven, die Wilfried Schweng-
mann aus Havixbeck mitge-
bracht ha| ,,Mit den Sets kann
man hier zwischen 500 und
600 Motiven wählen", weiß er.
Schon um 6.15 Uhr hat er sei-
nen Stand aufdem Markt plat-

Leuchttürme und Tassenkek-
se, die man einfach ans Glas
oder die Tasse hängen kann.
Aber längst nicht alle Formen
kommen jemals mit Butter
und Mehl in Berührung.
,,Manche Kunden nehmen sie

erklärt der jungr
das einzige Kr
Wärme zurückl
der Münsterlä
Und obendreinl
fen hilft. Denn d
auch Lavendelir

Der Bär war los in Rees. Mittags virar kaum noch ein Durchkommen.
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